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Frauenpower bei der
TG Schwenningen
Tischtennis Alle drei Damenmannschaften
der TG Schwenningen waren am Samstag
im Einsatz und erzielten tolle Erfolge.

Die erste Damenmannschaft
hatte den TV Rottenburg in der
heimischen Bürkturnhalle zu
Gast. Trotz einer zwischenzeit-
lich 4:1- und 5:3-Führung er-
kämpfte man sich ein leistungs-
gerechtes 7:7-Unentschieden.
Überragend dabei Daniela Grei-
ner, die alle drei Spiele gewinnen
konnte.

AlsAufsteiger an der Spitze
Weiter auf der Erfolgswelle
schwimmt die zweite Damen-
mannschaft als Aufsteiger in der
Landesliga. Durch den klaren 8:2-
Auswärtssieg beim TSV Eningen
und einer mannschaftlichen
Glanzleistung ist man nun sogar
Tabellenführer. Ein Erfolg, mit
dem man zu Beginn der Runde
nicht gerechnet hat.

Die dritte Mannschaft stieg
jetzt erst in die Runde ein und
konnte gleich den TTC Obern-
dorf in der Bezirksklasse mit 8:5
schlagen. Petra Ohlhauser blieb
dabei in allen drei Einzeln und im
Doppel ungeschlagen. Die restli-
chen Punkte zum Sieg erkämpf-

ten Rukmini Raj, Nicole Zuuchet
und Birgit Schneider. Ihr nächs-
tes Spiel bestreitet die Mann-
schaft allerdings erst wieder am
11. November.

Die erste Herrenmann-
schaft musste dagegen im Heim-
spiel gegen den TB Metzingen
ihre erste Saisonniederlage hin-
nehmen. Allerdings erwies sich
der Gegner als zu stark. Bei der
klaren 4:9-Niederlage holten
Gunter und Daniel Schneider,
Daniel Risch und das Doppel
Schneider/Schneider die Punkte
für die TG.

NächsterHeimterminSamstag
Am kommenden Samstag, den 14.
Oktober, ist ein Großkampftag in
der Bürkturnhalle angesagt. Be-
reits ab 11 Uhr beginnt die Jugend
ihren Spieltag, ab 16 Uhr kämpfen
die zweite und vierte Herren-
mannschaft bei einem Doppel-
spieltag um Satz und Sieg.

Alle Mannschaften würden
sich über einen Besuch und
Unterstützung in der Bürkturn-
halle freuen. eb

Die zweite Damenmannschaft der TG Schwenningen ist als Aufsteiger
Tabellenführerder Landesliga. Foto:DieterReinhardt

Es läuft bei den Wild Wings
Eishockey Die Wild Wings sind nach neun Spieltagen die Überraschungsmannschaft der
DEL, stehen auf dem dritten Tabellenplatz. Warum läuft es bei den Schwenningern so gut?

N ach der Vorbereitung
gab es zumindest von
außen Anlass zur Sor-
ge: Sieben von acht

Testspielen gingen verloren, die
Schwäne blieben unglaubliche
273 Minuten ohne Tor. Trainer,
Mannschaft und Management
glaubten freilich weiter an das ag-
gressive Offensivsystem von
Coach Steve Walker. Und siehe
da, was in der Vorbereitung nicht
klappte, funktioniert nun in der
Runde. Die Wild Wings zeigen
ein aggressives Forechecking,
zwingen so den Gegner immer
wieder zu Fehlern. Dennoch,
wenn man derzeit den Erfolg der
Wildschwäne erklären will, muss
man ganz hinten anfangen. Joa-
cim Eriksson hält einfach phäno-
menal. Der Schwede wurde nun
völlig zu Recht von der Fachzei-
tung Eishockey News zum DEL-
Spieler des Monats September
gewählt.

ErikssonalsgroßerRückhalt
Mit Eriksson im Tor verloren die
Wild Wings nur ein Spiel (3:5 in
Frankfurt). Die Schwenninger
Abwehr spielt absolut solide. Ben
Marshall, beim ERC Ingolstadt
aussortiert, brilliert läuferisch
und sorgt für einen sehr guten
Spielaufbau. Alex Trivellato, der
als einer der wenigen bereits eine
starke Vorbereitung spielt, befin-
det sich in der Form seines Le-
bens. Alles, was der 30-Jährige
macht, hat Hand und Fuß.

Im Angriff ist das Ansinnen
von Geschäftsführer Stefan Wag-
ner, die Last des Scorens auf viele
Schultern zu verteilen, schon
jetzt aufgegangen. Bis auf den
siebten Verteidiger Kai Zernikel
haben alle Spieler Punkte auf
ihrem Konto. Alle vier Sturmrei-
hen produzieren. Ganz beson-
ders zuletzt auch die vierte Reihe.

„Wir konnten die Reihe mit
Daniel Pfaffengut, Phil Hunger-
ecker und Daniel Neumann nicht
stoppen“, musste der Straubinger
Trainer Tom Pokel nach der 3:4-
Niederlage des Spitzenreiters am
Sonntag in der Helios-Arena fest-
stellen. Daniel Pfaffengut ist mit
vier Toren und vier Vorlagen der-
zeit sogar Topscorer der Wild

Wings. Hungerecker, der gegen
Straubing doppelt traf und auch
am Freitag beim 4:1-Sieg in Nürn-
berg erfolgreich einnetzte, hatte
zu Saisonbeginn teilweise als
überzähliger Spieler draußen
bleiben müssen. Dies zeigt auch,
über welche Tiefe der Schwen-
ninger Kader verfügt. Wobei der
SERC, anders als andere Teams,
derzeit nicht vom Verletzungs-
pech betroffen ist.

Hungerecker, der gegen Strau-
bing sein 300. DEL-Spiel absol-
vierte: „Es macht derzeit sehr viel
Spaß, ich versuche dem Spiel
meinen Stempel aufzudrücken.
Wir arbeiten in unserer Reihe
hartundwurdenentsprechendan
diesem Wochenende belohnt.
Unser Spielsystem greift.“

SogarnochLuftnachoben
Der Bauchenberg erweist sich
wie früher als Festung, der SERC
hat alle seine vier Heimspiele ge-
wonnen. Der Plan von Coach
Walker, die kleinere Eisfläche für
sein System auszunützen, ist auf-
gegangen. Und das Schöne ist, die
Wild Wings haben noch Luft nach

oben. Ganz besonders bei den
„Special-teams“. In Unterzahl
liegt Schwenningen mit einer Er-
folgsquote von 78,8 Prozent le-
diglich auf Rang zwölf. Die Über-
zahlquote ist am vergangenen
Wochenende noch einmal abge-
sackt, steht bei schier unglaubli-
chen 6,5 Prozent. Kurios, mit der
Düsseldorfer EG, die am kom-
menden Freitag in der Helios-
ArenaihreVisitenkarteabgibt, ist
tatsächlich ein Team noch
schlechter im Powerplay als
Schwenningen (6,3 Prozent). In-
des, Trainer und Protagonisten
behalten, was das Überzahlspiel
betrifft, die Ruhe.

„Wir glauben an das System.
Wenn die Dinger wieder reinge-
hen, gehen sie wieder rein“, sagt
Tylor Spink, der zusammen mit
seinem Zwillingsbruder Tyson
Spink ja nun über Jahre hinweg
nachgewiesenermaßenweiß,wie
Überzahlspiel funktioniert. Top-
torjäger Alexander Karachun hat
bereits sieben Treffer markiert,
ist in Topform. Seine Reihenmit-
glieder, die kanadischen Neuzu-
gänge Kyle Platzer und Zach Se-

nyshyn zeigen, dass sie Eisho-
ckey spielen können. Sie müssen
aber noch produktiver werden.
So hat Platzer unter den Stür-
mern, die bislang alle neun Spiele
absolviert haben, neben Ken-An-
dré Olimb bislang als einziger
noch kein Tor geschossen.

GeschäftsführerWagner:„Wir
spielen in allen Mannschaftstei-
len solide und setzten das System
des Trainers um. Wir arbeiten
gut, und die Spielergebnisse sind
auch Resultat dieser Arbeit. Wir
dürfen jetzt aber nicht abheben,
es wird auch mal wieder eine Se-
rie, die nicht so erfolgreich ist, ge-
ben.WennwiraberweiterdieRu-
he bewahren, besteht weiter die
Chance, erfolgreich zu sein.“

Am Sonntag gastieren die Wild
Wings bei den Augsburger Pan-
ther. Zu hoffen bleibt, dass Coach
Walker Eriksson weiter im Kas-
ten lässt, auch wenn Cody Bren-
ner sich aufgrund der Trainings-
leistungen vielleicht sogar einen
weiteren Einsatz verdient hätte.
Der Klub, die Mannschaft steht
nun mal über den Befindlichkei-
ten von einzelnen Spielern. wit

Traf in seinem300.DEL-Spiel doppelt: PhilHungerecker. Foto:HeinzWittmann

”Wenn wir aber
weiter die Ruhe

bewahren, besteht
weiter die Chance,
erfolgreich zu sein.
StefanWagner
GeschäftsführerWildWings

Judo-Club feiert wieder den Familientag
Kampfsport Anlässlich des 60-jährigen Vereinsjubiläums ließ der Judo-Club Schwenningen
den „Familientag“ wieder aufleben.

Nachdem wegen Corona die Ver-
anstaltung in den letzten Jahren
leider ausfiel, fand zum 60-jähri-
gen Jubiläum wieder der Fami-
lientag statt: mit dem Ziel, die Fa-
milien zum Sport zu bewegen, die
unterschiedlichen Gruppen
untereinander und der Öffent-
lichkeit vorzustellen. Eingeladen
waren alle Familien. Die Judokin-
der duften ihre Geschwister und
Freunde mitbringen.

Tags zuvor fand ein Judopro-
jekt in der Neckarschule statt,
weshalb auch alle Grundschüler
eingeladen wurden. Die beiden
Schüler Niko Kafalouidis und Lu-
kas Puhlmann konnten unter der
Leitung des Vorsitzenden des Ju-
do-Clubs Schwenningen Rainer
Lickert ihren circa 150 Mitschü-
lern einen Einblick in Judo geben,
ganz schön anstrengend. Beim
Familientag gab es dann mehr
Verstärkung. Dort wurden die
beiden Abteilungen Judo und
Kendo vorgestellt, ganz nach dem

Vereinsmotto „für Jung und Alt“,
und auch die Gymnastik war mit
Abteilungsleiter Gerd Jentsch
vertreten. Die Judokinder zeig-
ten die Judofallschule, die höhe-
ren Kyu (Gürtel) demonstrierten
einen Judowettkampf und der 2.
Vorsitzende Andreas Morlock
Judo als Selbstverteidigung. Ken-
do ohne Rüstung (Kata) und mit
Rüstung (Jigeiko) führten Diet-
mar Craul und Vlado Bubori vor.

BegegnungbeimFamilientag
Natürlich gab es auch den ver-
sprochenen Kuchen und Kaffee
im Foyer der Halle, Dosenwer-
fen, Seilschaukeln, Fechten auf
dem Schwebebalken und vieles
mehr. Die Familien sollten nicht
nurzuschauen,sondernauchmit-
machen. Manches Kind war stolz,
seiner Familie mal vorführen zu
können, was es schon im Judo ge-
lernt hat. Und auch Gerd (83) fand
manchen Gesprächspartner für
seine Seniorengymnastik. eb

Andreas Morlock (Zweiter Vorsitzender des Judo-Clubs Schwennin-
gen)verfolgtbeimFamilientagdieSpielederanwesendenKinderaufder
Judomatte. Foto: Privat

TG Weigheim II siegt mit 9:5
Tischtennis Da die erste Mann-
schaft der TG Weigheim spielfrei
hatte, konnte die zweite Mann-
schaft in starker Besetzung gegen
den SV Liptingen III antreten.
Das Doppel eins von Weigheim in
der Besetzung Thomas Häring
und Herbert Klöckler führte
gegen Markus Nesper und Wolf-
gang Sager bereits mit 2:0 Sätzen,
gab dann aber Satz drei und vier
ab. So musste der fünfte Satz ent-
scheiden. Hier vergaben die bei-
den Weigheimer dann zwei
Matchbälle zum Sieg und verlo-
ren letztlich mit 10:12 im fünften
Satz. Mit gleichem Ergebnis ver-
lor auch das Doppel Hans-Peter
Daiber mit Margit Mosbacher
gegen das Spitzendoppel der Gäs-
te. Thomas Link und Salvatore
Castro gewannen ihr Doppel
deutlich mit 3:0 Sätzen. So lag die
TG nach den Eingangsdoppeln
mit 1:2 zurück.

Am vorderen Paarkreuz siegte
Hans-Peter Daiber deutlich mit
3:0 gegen Daniel Graf. Thomas
Häring verlor jedoch gegen Mar-
kus Nesper in einem umkämpf-
tenMatchmit2:3Sätzen.Aucham
mittleren Paarkreuz waren die
Ergebnisse ausgeglichen. Her-
bert Klöckler gewann gegen Wi-
gand Keller überraschend deut-
lich mit 3:0, und Thomas Link
musste Georg Siebierski beim 1:3
den Vorrang lassen.

Jetzt folgten die starken Auf-
tritte von Margit Mosbacher und
Salvatore Castro am hinteren
Paarkreuz. Margit Mosbacher ge-
wann das Spiel der beiden Frau-
en gegen Erika Del Campo mit 3:2.
Nicht weniger als vier dieser fünf
gespielten Sätze wurden erst in
der Verlängerung entschieden.

So war der Jubel groß, als Mar-
git beim 13:11 im fünften Satz als
Siegerin von der Platte ging. Als
dann auch Salvatore Castro nach
hin- und herwogendem Spiel
gegen Wolfgang Sager mit 3:2-
Sätzen gewann, übernahm Weig-
heim erstmals in dieser Partie die
Führung zum zwischenzeitli-
chen 5:4.

In der zweiten Runde der Ein-
zelpartien war der stark aufspie-
lende Hans-Peter Daiber auch
gegen den Einser der Gäste Mar-
kus Nesper mit 3:0 deutlich über-
legen. Der an diesem Abend un-
glücklich agierende Thomas Hä-
ring verlor gegen Daniel Graf sein
zweites Einzel jedoch überra-
schend deutlich mit 0:3.

ImSchlussspurt zumSieg
Am mittleren Paarkreuz kam es
dann zur Vorentscheidung. Her-
bert Klöckler blieb gegen Georg
Siebierski mit 3:0 auch in seinem
zweiten Einzel ohne Satzverlust
an diesem Abend, und auch Tho-
mas Link konnte Wigand Keller
mit 11:2; 11:4 und 11:3 bei seinem
Dreisatzsieg deutlich auf Distanz
halten.

Bei Stand von 8:5 musste das
hintere Paarkreuz mit Margit
Mosbacher und Salvatore Castro
fast gleichzeitig in die Box.

Margit Mosbacher verlor zu-
nächst gegen den unbequemen
Materialspieler Wolfgang Sager
den ersten Satz, und auch Salva-
tore Castro war gegen Erika Del
Campo in Rückstand. Margit
Mosbacher steigerte sich in der
Folge aber enorm und gewann
schließlich mit 3:1 Sätzen und be-
endete die Gesamtpartie zum 9:5
für Weigheim. eb


